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Ohne Chef und ganz perfekt

 

Das dürfte Motivation pur sein – und Schule machen: Im Restaurant Mille Sens in der Berner 

Markthalle waren für einmal alle Lernenden auf sich alleine gestellt und verwöhnten rund 160 Gäste. 

Perfekt und lobenswert.

 

Jo Steimen

 

Es war der Chef eines der vier Standbeine von Mille Sens, 

Domingo Domingo von Mille Portails (Caterings & Events), der 

mühelos Chef und Top-Koch Urs Messerli von der Idee zu 

begeistern wusste: Für einen Gourmet-Anlass sollten für 

einmal die Lernenden im Berner Mille Sens absolut auf sich 

alleine gestellt und somit rundum verantwortlich sein. Von der 

Planung bis zur Ausführung, von der Zubereitung eines 

mehrgängigen Menüs bis zum Schlussservice bekochten und 

bedienten insgesamt acht Kochlernende sowie sieben 

Servicelernende beinahe 160 Gäste: perfekt, begeisternd und 

lobenswert, und ohne das Zutun ihres Chefs, der neben 

GastroSuisse-Zentralpräsident Klaus Künzli und Staatsekretär 

Markus Gerber (seco) mitgeniessend, keinen nennenswerten 

Kritikpunkt fand. Klaus Künzli äusserte sich über den Mut, den 

Einsatz und die Leistung von Urs Messerli begeistert: «Eine 

hervorragend und einzigartig umgesetzte Idee, Lernende zu 

motivieren und für die Gastronomie zu begeistern. Der Anlass 

dokumentiert klar, dass wir im Gastgewerbe über Nachwuchs 

verfügen, auf den wir stolz sein dürfen.» Die Lernenden selber 

gingen mit Leidenschaft zur Sache und liessen sich 

abschliessend mit verdienten (stehenden) Ovationen feiern. 

Alles lief perfekt: das Briefing vor dem Start

(o. l.), der Service (u. l.) und die Zubereitung 

in der Küche (u. r.). Das begeisterte 

MilleSens-Chef Urs Messerli ebenso wie

GastroSuisse-Zentralpräsident Klaus Künzli 

(o. r.). Die Teller sprachen für sich.

(Bild: So Steimen)

 

 

 

a la minute

- Lernende von Mille Sens, Mille Vins, Mille Tapas und Mille Portails engagierten sich eigenständig für einen 

kulinarischen Top-Anlass. 

- Ihr tadelloser Einsatz wurde von lernenden Kolleginnen und Kollegen tatkräftig unterstützt.
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